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Mit einem zünftigen Stadt-
und Musikfest wird in Ort-
rand der Wonnemonat Mai
begrüßt. Am 30. April und
am 1. Mai feiern die Puls-
nitzstädter zwei Tage lang
und laden zur großen Mu-
sikschau, zum 6. Pulsnitz-
lauf, zu Präsentationen der
Vereine und zu einem Band-
Contest ein.

Organisiert wird das Fest seit
nunmehr sieben Jahren vom Un-
ternehmerverein Ortrand & Umge-
bung und von allen Vereinen der
Stadt unter der Schirmherrschaft
des Bürgermeisters. Eröffnet wird
es traditionell am Vorabend des
Maifeiertages mit einem Früh-
lingsempfang von Bürgermeister
Ingo Senftleben. In diesem Jahr
findet der Empfang für engagierte
Bürger der Stadt und Sponsoren
im Ortrander Freibad statt. „Am
gleichen Ort wird es auch ein Mai-
feuer und einen Tanzabend mit
der Gruppe ,Color‘ aus Bernsdorf
geben. Der Eintritt dazu ist frei“,
lädt Cornelia Thomas vom Stadt-
fest-Vorbereitungsteam ein.

Am Morgen des 1. Mai geht es
dann auf dem Topfmarkt in Ort-
rand sportlich weiter. Um 9 Uhr
fällt der Startschuss für das erste
Rennen im Rahmen des 6. Puls-
nitzlaufes – den Bambinilauf. Eine
Stunde später gehen die Sportler

des Haupt- und Volkslaufes auf
die Strecke. Zirka 250 bis 300 Läu-
fer werden zu dieser sechsten
Auflage der Ortrander Volkssport-
veranstaltung erwartet.

Direkt an die Läufe schließt sich
das Programm der Vereine an, die
sich auf dem Marktplatz mit ihren
Angeboten präsentieren. „Gebo-
ren wurde unser Stadtfest ja auch
mit dem Anspruch, zu zeigen, wie
viele Vereine es in Ortrand gibt
und was für vielfältige Beschäfti-
gungsmöglichkeiten sie für Kinder
und Jugendliche bereithalten“, er-

klärt Holger Pink, Vorsitzender
des Unternehmervereins. So wer-
den die Angler einen künstlichen
Teich auf dem Markt aufbauen, die
Schützen richten ein Bogenschie-
ßen aus und rund um den Alt-
markt wird mit Hüpfburg, Puppen-
theater und Kinderschminken jede
Menge los sein. Kindergarten und
Schule zeigen kleine Bühnenpro-
gramme. Eine besondere Attrakti-
on wird zudem die Vorführung mit
Husky-Schlittenhunden ab
12.30 Uhr auf dem Marktplatz
sein. Die Hundeteams sind in der

Stadt, weil am langen 1. Mai-Wo-
chenende zeitgleich ein deutsch-
landweites Husky-Treffen im Ort-
rander Freibad stattfindet. Ihren
ungewöhnlichen Sport zeigen die
Hundeführer dann auch vor den
Gästen des Stadtfestes.

Ab 13.30 Uhr beginnt der Part
der Flöten, Trommeln und Fanfa-
ren. Für die große Musikschau hat
sich der „einheimische“ Spiel-
mannszug aus Ortrand die Spiel-
mannszüge aus Ruhland und
„Streetpipers“ aus Lauchhammer
sowie die Marga-Fanfaren aus

Brieske als Gäste eingeladen. Im-
mer im Wechsel werden die Mu-
sikensembles ihr Können zeigen.
Dazwischen werden auch Darbie-
tungen der Ortrander Jugendtanz-
gruppen zu sehen sein. 

Parallel zu den Konzerten wird
man ab 14 Uhr in Räumen am Alt-
markt die Ausstellung „Sagen und
Mythen aus der Lausitz“ von Schü-
lern der Karl-Eduard-von-Lingen-
thal-Oberschule besichtigen kön-
nen. Die Ausstellung ist im Ergeb-
nis eines Schulprojektes entstan-
den, der Unternehmerverein wird
die besten Arbeiten prämieren.

Am Abend des 1. Mai soll das
Ortrander Stadt- und Musikfest
natürlich auch musikalisch zu En-
de gehen. Während auf dem
Marktplatz zum Ausklang bis in die
Nacht Live-Musik mit „Salbei“ bei
Fackelschein erklingt, trifft sich
die Jugend in der Ortrander Schu-
le beim diesjährigen Band-Con-
test. Ab 19 Uhr gehen im Wettbe-
werb vier Bands auf die Bühne:
„Cocporn“ aus Großenhain, „Ver-
goidung“ aus Frauendorf, „fairy
tale“ aus Lauchhammer und „Best
before end“ aus Riesa werden um
den 1. Preis – ein eigenes Konzert
im Juli im Freibad Ortrand – wett-
eifern. Als Höhepunkt des Abends
werden danach die Senftenberger
Band „Black Tequila“ und „Funny
Farm“ aus Ortrand kräftig einhei-
zen. cw

Vereinsschau und Fanfarenklänge

Auch in diesem Jahr erklingt in Ortrand am 1. Mai wieder Spielmannsmusik. Archivfoto: Balzer

Zum sechsten Mal fällt auf dem
Ortrander Topfmarkt in diesem
Jahr der Startschuss zum Puls-
nitzlauf. Teilnehmer und „Zaungäs-
te“ dürfen sich dabei auf ein be-
sonderes Spektakel freuen. Denn
die Organisatoren haben sich in
Anlehnung an die sechste Auflage
des Laufes das Motto „Laufen
macht sexy“ ausgedacht. Alle
Sportler sind aufgefordert, sich
passend zum Thema zu kostümie-
ren. Wer am 1. Mai also in sexy
Verkleidung an den Start geht, hat
die Chance auf einen Preis. 

Erste Anmeldungen von Sport-
lern, die sich gern verkleiden, sind
bereits beim Pulsnitzlaufteam ein-
gegangen. Einer von ihnen ist der
Cottbuser Triathlet Uwe Riebow,
der unter anderem beim Dresden
Marathon 2006 als „August der
Starke“ für Aufsehen sorgte und
nun den Pulsnitzlauf stürmen will.

Vielleicht wieder in einem Kostüm,
das alles andere als leicht und luf-
tig ist? Man darf gespannt sein.
Im „wahren Leben“ ist der sport-
liche Mann übrigens Theatermeis-
ter am Staatstheater in Cottbus.

Einen Marathon müssen die
Sportler beim Pulsnitzlauf nicht
absolvieren. Bereits die Jüngsten
können sich ab 9 Uhr über die
Strecken von 200 oder 400 Metern
messen. Der Schüler-/Volkslauf
führt über eine Distanz von 1,8 Ki-
lometer. Der Hauptlauf ab 10 Uhr
hat eine Länge von 5,4 Kilometer.
Den Abschluss des sportlichen
Vormittags bildet der Mann-
schaftslauf. Startgeld wird nur von
Erwachsenen erhoben und beträgt
ein bzw. drei Euro. Nähere Infor-
mationen bei Matthias Schön-
brunn (035755 50253) und Simone
Böhme (035755 51448) oder per
Mail an pulsnitzlauf@freenet.de.

Sexy Läufer starten
beim 6. Pulsnitzlauf

NACHRICHTEN

Grünes Licht für
die Energieregion
Senftenberg. Mehrheitlich hat
sich der Kreisausschuss für die
Gründung der Energieregion
Lausitz-Spreewald GmbH aus-
gesprochen. Der SPD-Abge-
ordnete Dr. Hans-Joachim
Jeschke votierte dagegen. Er
zog den Nutzen des kommuna-
len Unternehmens der Land-
kreise Oberspreewald-Lausitz,
Spree-Neiße, Elbe-Elster,
Dahme-Spreewald und der
Stadt Cottbus in Zweifel und
sprach von „Mittelverschwen-
dung“. 

Weitere Rufbuslinien in
der zweiten Jahreshälfte
Senftenberg. Das Rufbussys-
tem im Landkreis wird voraus-
sichtlich ab August weiter aus-
gebaut. bt

„Er hatte sogar Fachfragen ge-
stellt“, staunte Frank Weise,
Werkleiter der Vestas Blades
Deutschland GmbH. Polen ist für
die Windenergiebranche und da-
mit für Vestas und die Lauchham-
meraner Flügelfabrik ein Markt
der Gegenwart. Der entferntere
Osten und Südosten einer der Zu-

kunft. Insofern stehe der Lausit-
zer Betrieb strategisch richtig.
Die Wirtschaftskrise wirke sich
aber auch auf diese Branche aus,
doch noch laufe die Produktion in
Lauchhammer auf vollen Touren

In der Republik Polen drehen
sich gegenwärtig erst 180 Vestas-
Windräder. Darunter sind einige,
die mit den 44 Meter langen und
rund 6,5 Tonnen schweren Flü-
geln aus Lauchhammer Strom
produzieren. 

Gegenüber der RUNDSCHAU
sagte Vize-Premier Pawlak, dass
in seinem Land gegenwärtig viele
Windenergieprojekte angemel-
det seien. Das Land wolle mehr
als bisher in alle Formen der er-
neuerbaren Energien investie-
ren. Von Interesse seien aber
auch saubere Kohletechnologien.
Als Ergänzung werde sogar ein
Atomkraftwerk erwogen. 

Mit Fragen hielt sich Waldemar
Pawlak abschließend auch nicht
im Biogaspark Lauchhammer-
West, auf dem Gelände des Land-
wirtschaftsbetriebes Benning,
zurück. Der Niederbayer Marcus
Bernhard von der gleichnamigen
Firmengruppe für Erneuerbare
Energien erläuterte dem Gast die
hohe Effizienz der 7,8 Millionen
Euro teuren Anlage, die auch
dank des EEG-Gesetzes die pri-
vaten Geldgeber sehr erfreut. Die
Rendite liege nach dem Abarbei-
ten der Anlaufkosten deutlich hö-
her als bei einem Sparbuch, bei
etwa neun Prozent.

Jährlich verwandeln sich etwa
48 000 Tonnen Grünes, Gülle
und Mist in 16,5 Millionen Kilo-
wattstunden Strom und 19,5 Mil-
lionen Kilowattstunden Wärme.
90 Prozent der in den Stoffen ste-
ckenden Energie werde genutzt.

Mehr Windräder für Polen?
Vize-Premier des Nachbarlandes bei Vestas und im Biogaspark 

Polens Vize-Premier und Wirt-
schaftsminister Waldemar Paw-
lak lässt sich nicht durchschleu-
sen wie ein ahnungsloser Besu-
cher. Bei seiner gestrigen Ener-
gieprojekte-Tour durch die Lau-
sitz zeigte er sich sehr interes-
siert. Er stattete gleich zwei Be-
trieben im Süden des OSL-Land-
kreises eine Visite ab: Vestas und
dem benachbarten Biogaspark in
Lauchhammer-West.

Von Manfred Feller

Waldemar Pawlak (l.) verfolgt auf dem Gelände des Biogasparkes an
der B 169 im äußersten Westen von Lauchhammer die Ausführungen
von Firmenchef Marcus Bernhard. Foto: Mirko Sattler
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beim 6. Pulsnitzlauf PolymerTechnik

Ortrand GmbH
Der Spezialist für
elastomerbeschichtete Gewebe
und Gummibahnen!

Die PolymerTechnik Ortrand GmbH hat sich
auf die Forschung, Entwicklung und Produktion
von elastomerbeschichteten Geweben und
Gummibahnen spezialisiert.
Die individuelle Systemlösung für ihr Produkt
und ihr Problem ist unsere Stärke.

PolymerTechnik Ortrand GmbH
Walkteichstraße 15 • 01990 Ortrand
Tel.: (035755) 545-0
Fax: (035755) 545-50
www.pto-net.de

Besuchen Sie uns auch zum
Tag des offenen Unternehmens

am 16. Mai 2009

Besuchen Sie uns auch zum
Tag des offenen Unternehmens

am 16. Mai 2009

Kann Ihre Brille mit allen Seiten Ihres
Lebens Schritt halten?

Das Leben ist einfach abwechslungsreich. Bei so vielen verschiedenen
Sehsituationen reicht eine Brille allein selten aus. Finden Sie jetzt für
jeden Augenblick die ideale Zusatzbrille mit ZEISS Brillengläsern: ob
Sport, Hobby oder oder oder.

Besuchen Sie uns – wir beraten Sie gerne, welche Zusatzbrille als
Ergänzung zu Ihrer Alltagsbrille für Sie sinnvoll ist.

Augenoptik Klar
Altmarkt 15 • Ortrand

AutohausMeier
Ihr Spezialist für Fiat, Alfa und Lancia

Inh. Ingo Meier

Gebrauchtwagen – 01990 Ortrand – Forstgasse 1
Kundendienst Tel.: (035755) 5 00 09
Reparatur – Ersatzteile Fax: (035755) 5 39 65
 Autohaus.Meier@web.de
 www.meiersautohaus.de

„Haut rein,
Männer!“

Testen Sie
Ihren Hauttyp!

vom: 18.–20. 05. 2009

in der Löwen-Apotheke
Altmarkt 5 · 01990 Ortrand

Tel.: 035755 298
E-Mail:

info@loewenapotheke-ortrand.de

Karin Mückel
Versicherungsfachfrau (BWV)

Servicebüro:
Bahnhofstraße 13
01990 Ortrand

Tel. 03 57 55 / 5 02 94
Fax 03 57 55 / 5 39 67
E-Mail: info@mueckel.lvm.de

Öffnungszeiten:
Mo.:  15.00–17.00
Di.: 9.00–11.00 15.00–18.00
Mi.: 9.00–11.00
Do.:  9.00–11.00 15.00–17.00


